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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe
Angehorige, liebe Leserinnen und Leser,

ich diese Gelegenheit nutzen, mich
Ihnen kurz vorzustellen.

Mein Name ist Birgit Heitmann. Seit
dem 01.07.2026 habe ich die Position
der Einrichtungsleitung des INTEGRA
Seniorenpflegezentrums Hamburg-
Barmbek von Herrn Inhoff Ubernom-
men.

lch bin in Hamburg geboren und
aufgewachsen und mit 63 Jahren
nach wie vor neugierig auf neue
Herausforderungen und Entwicklun-
gen. Nach meiner Ausbildung zur
Altenpflegerin habe ich mich
kontinuierlich durch verschiedene Fort-
und Weiterbildungen sowie Studien-
gdnge fachlich weiterentwickelt und
mein Wissen stets aktuell gehalten. Die
Qualifikation zur Managerin im Sozial-
und Gesundheitswesen sowie die
Zusatzqualifikation im Bereich Geron-
topsychiatrie sind dabei nur zwei
Beispiele aus meinem beruflichen
Werdegang.

In den vergangenen 20 Jahren durfte
ich als Einrichtungsleitung verschie-
dene Unternehmen und Einrichtungen
kennenlernen und dort meine Erfah-
rungen und Kompetenzen in der Lei-
tung von Pflegeeinrichtungen einbrin-
gen. Dabei waren mir insbesondere
eine wertschdtzende FUhrung, eine
gute Zusammenarbeit sowie die
kontinuierliche Weiterentwicklung der
Einrichtungen und ihrer Mitarbeiten-
den wichtig.

R N3
lch bin sehr gespannt auf das, was
mich hier erwartet, und freue mich auf
die vielen neuen gemeinsamen Auf-
gaben: auf die kleinen ebenso wie
auf die vielleicht gréBeren Heraus-
forderungen, die wir gemeinsam
bewdltigen werden.

FOr Inre Anliegen, WUnsche und selbst-
verstandlich auch fur Ihre konstruktiven
Anregungen und Vorschldge habe ich
jederzeit gerne ein offenes Ohr. Mir ist
ein offener, respektvoller und |6sungs-
orientierter Austausch wichtig.

Nun freue ich mich sehr auf die neuen
Begegnungen mit Ihnen, auf die
vielfdltigen Aufgaben, die vor uns
liegen, und ganz besonders auf die
vielen Menschen, die ich bereits auf
dem Sommerfest kennenlernen durfte
und die ich in den kommenden
Wochen und Monaten noch
kennenlernen werde.

Ich freue mich auf

die gemeinsame Zeit

mit Ihnen.

Herzliche GruBe
Birgit Heitmann
Einrichtungsleitung
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lch bin in Chile, in La Serenaq,
aufgewachsen. Wenn ich an meine
Kindheit zurockdenke, fallt mir eigent-
lich nur ein Wort ein: ,,fraumhaft”.

lch hatte eine sehr fréhliche und be-
hUtete Kindheit, gepragt von Sicher-
heit und Geborgenheit. Meine Eltern
haben mich und meine Freunde viel
frei laufen lassen. Sie wussten, dass wir
als Gruppe zusammenhalten und
aufeinander aufpassen wuorden. Das
hat mir viel Freiheit gegeben und
daran denke ich heute noch gerne
zuruck.

Meine Familie hat for mich immer die
allerwichtigste Rolle in meinem Leben
gespielt. Wir konnten uns immer auf-
einander verlassen und waren furein-
ander da.

Sehr gerne erinnere ich mich an
unsere Familienfeste, an meine Schul-
zeit und an meine Schulfreunde. Auch
das Strandleben gehdrt zu meinen
schonsten Erinnerungen. Ich bin an
einem Ort aufgewachsen, an dem
Menschen aus der ganzen Welt ihren
Urlaub verbracht haben.

Mein Berufsleben habe ich als Prakti-
kantin in der Reisebranche begonnen.
Spater habe ich als Marketing-
managerin bei einer internationalen
Fluggesellschaft gearbeitet.

Eine besondere Erinnerung ist fOr mich
meine Dienstreise nach Neuseeland.
Diese Reise hat mich sehr Uberrascht.
Vorher konnte ich mir nicht vorstellen,
dass Menschen in einem anderen
Land Fremde so freundlich und
herzlich empfangen kdnnen wie in
meiner Heimat Chile.

Unsere Bewohnerin Frau K. Hendersen

Wenn ich mein Leben heute be-
schreiben sollte, wulrde ich sagen:
ruhig und zufriedenstellend. Ich war
und bin glbcklich.

Seit sechs Monaten bin ich nun im
INTEGRA Haus. Mein erster Eindruck:
freundlich und sehr zuvorkommend.
Auch mein Einzug ist sehr gut und
unkompliziert abgelaufen. Mit der
Versorgung, der Verpflegung und der
sozialen Betreuung bin ich sehr
zufrieden.

In meiner Freizeit lese ich gerne, hére
Musik und mochte gerne auf dem
Laufenden bleiben, was drauBen in
der Welt passiert. Ich mdchte den
Kontakt zu meiner Umgebung und vor
allem zu meiner Familie behalten. Die
Menschen, die mich umgeben,
machen mir die groBte Freude.

Im Moment ist meine kdrperliche Ge-
sundheit fUr mich besonders wichtig.
GlUcklicherweise fUhle ich mich psych-
isch und sozial gut.

Mein groéBter Wunsch ist es, irgend-
wann wieder in mein Heimatland
Chile zurbckzukehren.
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Unser Bewohner Herr Tarek Alturayhy

Meine Kindheit war wie ein Cock-
tailleben. Ich bin in Bagdad geboren
und aufgewachsen.

lch habe mein Berufsieben als Padao-
goge in Bagdad begonnen und als
Arbeitsmediziner in Haomburg beendet.
Meine erlebnisreichste Reise war die
nach England im Jahr 1975, wegen
der groBartigen familiGren Erlebnisse.
Mein dlterer Bruder, der immer mein
Vorbild war, meine Familie und mein
Sohn, den ich sehr gern habe, sind mir
sehr wichfig.

Die akfive Kontakt- und Beziehungs-
pflege mit Familie, Freunden und
Bekannten ist mir wichtig. Es macht mir
groBe Freude, wenn meine Kinder,
meine Familie und meine Mitmen-
schen glucklich sind.

Der Einzug bei INTEGRA war schén und
genau das, was ich mir vorher vor-
gestellt hatte. Der Empfang war
freundlich. Insgesamt wunderbar. An
den Allfag muss ich mich aber noch
etwas gewdhnen. Das Essen ist gut, nur
der Kuchen kdnnte besser sein. Ich
hére gern Musik und schaue gern fern.
Mich interessieren Politik und Lander-
berichte. Ich gehe gern raus und
genieBe die frische Luft.

Im Moment ist es fur mich am wich-
tigsten, dass meine Mitmenschen
glbcklich sind. Ich bin  wunschlos
glUcklich.
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Moin, ich bin Timon!

Mein Name ist Timon Leitner, ich bin
am 30. September 1997 geboren und
seit Mai 2026 als freigestellter Praxis-
anleiter im Haus tatig.

Ebenfalls im Mai 2026 bin ich nach
Hamburg gezogen. Ursprunglich
komme ich aus einem Dorf im Ost-
albkreis in Baden-Wurttemberg. Ham-
burg ist daher nicht nur meine neue
Heimat, sondern auch die erste
GroBstadt, in der ich lebe. Der Grund
fOr diesen groBen Schritt war meine
Freundin, die aus Hamburg kommt
und hier lebt. So wurde aus dem
vertrauten Dorfleben innerhalb kurzer
leit ein komplett neuver Lebens-
abschnitt im hohen Norden. An das
,Moin' habe ich mich inzwischen
schon ziemlich gut gewdhnt. Nur ,,Moin
Moin* sollte ich besser nicht sagen:
Das sei schon Gesabbel, wurde mir
erklart.

Seit mittlerweile zwolf Jahren bin ich in
der Pflege tatig. Als examinierter
Altenpfleger habe ich mehrere Jahre
in der stationdren Langzeitpflege ge-
arbeitet und dabei unter anderem
Erfahrungen in der direkten Pflege, als
Schichtleitung und in der Praxis-
anleitung gesammelt. Besonders die
Begleitung von Auszubildenden hat
mir immer viel Freude gemacht.
Deshalb freue ich mich sehr, mich in
meiner jetzigen Position vollstédndig auf
die praktische Ausbildung unserer
Azubis konzentrieren zu kbnnen.

Zu meinen Aufgaben gehdren unter
anderem die Planung und Durch-

Unser Mitarbeiter Timon Leitner

¥

fOhrung von Anleitungen, Praxisbe-
gleitungen und Beurtellungen sowie
die Organisation der verschiedenen
Praxiseinsatze. Dabei ist mir besonders
wichtig, for die Auszubildenden ein
verlasslicher Ansprechpartner zu sein
und sie individuell auf ihrem Weg
durch die Ausbildung zu begleiten. Ich
selbst wirde mich als offen, zuverldssig
und meist gut organisiert beschreiben.
Gleichzeitig darf for mich bei der
Arbeit auch der Humor nicht fehlen.
Privat bin ich der dlteste von insgesamt
sieben BrUdern. Mit sechs jongeren
Br0dern war bei uns zu Hause also
eigentlich immer etwas los. In meiner
Freizeit fahre ich gerne Fahrrad, gehe
schwimmen, zocke oder verbringe Zeit
mit meiner Freundin. AuBerdem baue
und tuftele ich gerne.

Ich freue mich darauf, Homburg, das
Haus und natirlich auch die Be-
wohnerinnen und Bewohner sowie
meine Kolleginnen und Kollegen noch
besser kennenzulernen. Bei Fragen,
ldeen oder einfach fur einen kurzen
Austausch kénnen Sie mich jederzeit
gerne ansprechen!
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Gruner Daumen kennt kein Alter!

Es ist wieder so weit, unsere Balkone
mit bunten Blumen zu verschdnern.
Unsere Bewohnerinnen und Bewohner
haben dabei wieder einmal gezeigt,
dass ein gruner Daumen keine Frage
des Alters ist, sondern vor allem eine
Frage der Freude und Leidenschaft.
Naturlich auch mit etwas Erde an den
Handen.

FUr viele unserer Bewohnerinnen und
Bewohner ist das gemeinsame
Gartnern mehr  als nur eine
Beschdaftigung. Es erinnert an den
eigenen Garten, an frUhere Zeiten und
an die Freude, etwas wachsen und
blUhen zu sehen. Gleichzeitig bietet
das Pflanzen eine schdone Ge-
legenheit, miteinander ins Gesprdch
zu kommen, Erfahrungen  auszu-
tauschen und gemeinsam Zeit zu
verbringen.

Ein herzliches Dankeschén an alle
Bewohnerinnen und Bewohner, die mit
so viel Freude und Engagement dabei
waren, und naturlich an alle fleiBigen
Helferinnen und Helfer, die dieses
schéone gemeinsame Erlebnis mdglich
gemacht haben.

Jetzt heiBt es: GieBBen, Pflegen und
GenieBen!
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Unser Sommerfest

Auch in diesem Jahr luden wir alle
Bewohnerinnen und Bewohner sowie
ihre Angehdrigen herzlich zu unserem
tradifionellen Sommerfest ein. Passend
zum Motto ,,Country* verwandelte sich
unsere Einrichtung in eine kleine
Country-Welt. Trotz des zundchst stor-
mischen Wetters lieBen wir uns die gute
Laune nicht nehmen.

FUr beste Stimmung sorgte die Live-
Country-Band Jimmy & Friends. Es
wurde gemeinsam ausgelassen ge-
feiert. Eine Cocktailbar im Saloon mit
erfrischenden, farbenfrohen Cocktails
lud zum AnstoBen und gemdutlichen
Beisammensein ein.

Auch die Unterhaltung kam nicht zu
kurz: Am Glucksrad gab es tolle Preise
zu gewinnen, wdhrend die Fotobox mit
lustigen Accessoires fur viele frohliche
Erinnerungsbilder sorgte.

FOr das leibliche Wohl sorgte unsere
Kichencrew mit einem reichhaltigen
Buffet und leckeren SpezialitGten. Mit
viel Engagement wurde direkt vor Ort
gegrillt und unsere Gdaste wurden
bestens versorgt.

Mit etwas Wehmut feierten wir an
diesem Tag ein leftztes Mal gemeinsam
mit unserem Einrichtungsleiter, Herrn
Inhoff. Gleichzeitig durften wir unsere
neuve Einrichtungsleiterin, Frau
Heitmann, herzlich willkommen heiBen
und sie in geselliger Runde kennen-
lernen.

Ein besonderer Dank gilt allen Mit-
arbeitenden, die mit viel Engagement
und Liebe zum Detail zum Gelingen
des Festes beigetragen haben.

So wurde unser Sommerfest zu einem
rundum gelungenen Tag.
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Kegeln und Boccia im Sitzen

Jetzt wird gezielt! Kegeln und Boccia im
Sitzen waren auch in diesem Jahr ein
Highlight. An den heiBen Tagen waren
die Temperaturen besonders am Vor-
mittag im Garten gut auszuhalten. Zahl-
reiche Bewohnerinnen und Bewohner
kaomen aus dem gesamten Haus zu-
sammen: Bewegung an der frischen
Luft, in geselliger Atmosphdre und
naturlich mit viel SpaB. Kegeln im Sitzen
kann aber auch bei schlechtem Wetter
gut drinnen stattfinden.
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Sommerfest in der Nachbarschaft Q21

Auch in diesem Jahr waren wir beim
Sommerfest in unserer Nachbarschaft
Q21 wieder mit einem eigenen
INTEGRA-Stand vertreten. Wir haben
uns sehr gefreut, Teil dieses schdénen
Festes zu sein und gemeinsam mit
vielen Besucherinnen und Besuchern
einen Nachmittag zu verbringen.

FOr das leibliche Wohl sorgten wir mit
leckerem, frisch gebackenem Pflau-
men- und Marmorkuchen sowie
frischer Schlagsahne aus unserer
Kuche. Unser Kuchenangebot wurde
von den Gasten gerne angenommen
und war ein schoéner kulinarischer
Beitrag zum Fest.

Wir hatten einen schdnen Pavillonplatz
auf der Wiese und konnten von dort
aus die tolle Livemusik genielBen. Auch
fur die kleinen Gdaste gab es viel zu
entdecken: Eine HUpfburg, ein GlUcks-
rad sowie weitere Angebote sorgten
fur SpaB und Unterhaltung. FUr groBes
Interesse sorgten auBerdem die Feuer-
wehr und die Polizei mit einem Infor-
mationsstand.

Insgesamt herrschte eine sehr schone
und fréhliche Atmosphdre. Wir haben
die Zeit an unserem INTEGRA-Stand
sehr genossen und konnten viele nette
Begegnungen und Gesprache
erleben.

Ein herzliches Dankeschdn geht an
Frau Anke Alebrand-Stapelfeldt sowie
an alle weiteren Veranstalterinnen und
Veranstalter  for das  gelungene
Sommerfest. Wir kommen im né&chsten
Jahr sehr gerne wieder!
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Ho§ Bullerbi’ ierhals

INTEGRA on Tour:
Ausflug zum Hof Bullerbu

Mit unserem kleinen Bus machten sich
unsere Bewohnerinnen und Bewohner
wieder auf den Weg zum Hof BullerbuU
in Steilshoop, Wandsbek.

Im Tierhaus erwartete uns eine bunte
Vielfalt an Tieren: Graupapageien,
Schildkréten, Ziegen, Schafe und HUh-
ner. Es war schoén, die Tiere zu beo-
bachten und die besondere Atmo-
sphdre des Hofes zu genieBen. Be-
sonders die lebhaften Graupapao-

geien sorgten fur so manchen inte-
ressierten Blick.

Auch ein Besuch im Biohofladen mit
Café durfte naturlich nicht fehlen. Bei
einem gemutlichen Kaffee konnten wir
unseren kleinen Ausflug entspannt
ausklingen lassen.

Ein kurzer, aber wunderschdéner Aus-
flug mit vielen tierischen Begegnu-
ngen, der uns allen viel Freude be-
reitet hat. Wir kommen wieder!
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Dienstjubilare

Dieses Jahr freuen wir uns im INTEGRA

Seniorenpflegezentrum Hamburg-
Barmbek Uber mehrere Jubilarinnen
und Jubilare, die unsere Einrichtung
bereits seit vielen Jahren mit ihrem
Engagement bereichern.
Stellvertretend fur alle Jubilarinnen und
Jubilare mdéchten wir Frau Tessin her-
vorheben, die unser Team seit mittler-
weile 15 Jahren mit groBem Einsatz
begleitet. FOr ihre langjahrige Treue
und ihr Engagement bedanken wir uns
herzlich und freuen uns auf die weitere
Zusammenarbeit.

Auch zahlreiche weitere Mitarbeitende
feiern in diesem Jahr ihr Dienst-
jubildum:

5 jahriges Jubilaum:

e Herr Ercan

e Frau Mihai

e Frau Semcken
e Frau Beese

e Herr Martens
e Frau Ehling

e Frau Ollmann

10 jahriges Jubilaum:
e Frau Debuc

Frau Fiutak

Frau Kopietz

Frau SeB

Herr Korth

Wir danken allen Jubilarinnen und
Jubilaren herzlich fOr ihre langjahrige
Verbundenheit, inren taglichen Einsatz
und ihr groBes Engagement fur unsere
Bewohnerinnen und Bewohner. Wir
freuen uns auf viele weitere gemein-
same Jahre.
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Eiskaffee im Garten -
der Renner in diesem Sommer

Bei sommerlich warmen Temperaturen
hieB es bei uns wieder: Eiskaffee im
Garten! Viele Bewohnerinnen und
Bewohner lieBen es sich am Nach-
mittag im Grunen gut gehen und
genossen  einen  herrlich  kUhlen
Eiskaffee mit Eis, einer groBziUgigen
Portion Sahne und natirlich einem
Strohhalm.

FUr die passende musikalische Beglei-
tung sorgten beschwingte Swing-
Kldnge. Frank Sinatra durfte dabei
naturlich nicht fehlen. Seine bekannten
Melodien verliehen dem Nachmittag
eine ganz besondere, gemdutliche
Atmosphdre und luden zum Mitsum-
men und Genielen ein.

Bei kUhlem Eiskaffee, leckerer Sahne,
schoner Musik und angeregten Ge-
sprdchen entstand eine wunderbar
harmonische und gesellige Stimmung.
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Glickwinsche zum Geburistag B

Wir gratulieren unseren
Bewohnerinnen und Bewohnern zum
Geburtstag und winschen alles
erdenklich Gutel

September

01.09. Groth, Heike Sophie

08.09. Wieczorek, Julius

12.09. Peschke, Gerhard

13.09. Peters, Olga

15.09. Wronag, Irma

18.09. Reimers, Regina Ursula
19.09. Lampe, Erika

22.09. Felicio Figureiredo, Manuel

Oktober

04.10. Fricke, Inge
05.10. Ludek, Heike
07.10. Kranich, Karin

12.10. Gurschler, Peter

16.10. Meinhart, Hildegard Dorothea
25.10. Lauy, Inge

25.10. von Bergen, Elisabeth
November

06.11. Vierecker, Elfriede

07.11. Mohr, Gerhard

07.11. Pallasch, Andrea

14.11. Kretschmer, Wolfgang
15.11. Doring, Evelyn

15.11. Maubach, Heinrich

18.11. LeB, Edith Emilie Wilhelmine
20.11. Tiedemann, Marie Anne
22.11. Gschwendter, Marianne
28.11. Hensel, Margarete Elisabeth
28.11. Tappendorf, Christa Irmi
29.11. JOngling, Brigitte Margarete
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Andacht
Der Baum und das Fallobst

In einem Garten steht ein prdchtiger Apfelbaum. Seine Krone ist herrlich
gewachsen, die Blatter sind saftig und frisch. Der Stamm ist kerzengerade und
robust. Jedes Jahr tragt der Baum viel Frucht. Aber jedes Mal schaut der Gartner
zur Erntezeit zum Boden und dargert sich Uber das Fallobst. Dann will er den Baum
fallen.

Viele Menschen machen es genauso wie dieser Mann: Sie beurteilen den guten
Baum nach seinem Fallobst. Sie schauen nicht auf die guten Frochte, sondern auf
das, was am Boden liegt. Das Mangelhafte und Schlechte springt viel schneller ins
Auge als das Gute und Schéne. Meckern scheint leichter als Loben.

Dabei tradgt der Baum doch viel Frucht! Es gibt so viel zu ernten! Aber nein, die
Menschen schauen lieber nach unten statt nach oben.

Stellen wir uns doch einmal vor, wie viel mehr wir uns freuen kdnnten, wirden wir
einen Baum allein an dem Guten beurteilen, das er hervorbringt. Wie viel mehr
wurden wir uns freuen, kdnnten wir die saftigen FrOchte sehen, die nur darauf
warten, gepflickt zu werden.

lch wunsche Ihnen, dass Sie viel gute Frucht finden und fréhlich Erntedank feiern.
lhr

Pastor Olaf Krdmer
von St. Gabiriel
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Wir nehmen Abschied

@ninmungen schenken uns Licht in dunflen O/Uomenten.

20.05.2026 Frau Ute Bichel

20.05.2026 Herr Henry Hugo Wilken
01.06.2026 Frau Honna Meier

13.06.2026 Frau Sylvia Hannelore Lankau
13.06.2026 Herr Klaus Hahn

11.07.2026 Frau Renate Borth

13.07.2026 Frau Gerda Pinke

29.07.2026 Frau Marianne Drevsen
13.08.2026 Frau Ingetraut Bremer

17.08.2026 Frau Renate NeilBer
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Der Herbst ist da - Erganzen Sie den Reim!

Lesen Sie das Gedicht laut. Am Ende der Zeile fehlt ein Wort.
Es reimt sich auf die Zeile davor. Erkennen Sie, welches Wort passt?

Die Bl&tter fallen bunt und leicht, k

bis jeder Baum sein Kleid
Der Wind, der pfeift ums alte Haus,

4

und treibt die letzten Blatter
Am Morgen liegt der Nebel grauv,

auf Wiese, Feld und nasser .
Die Sonne scheint noch mild und klar, -/

ach wie ist das .
Bald wird es fruh am Abend kalt,

dann zunden wir die Kerzen
Wir sitzen warm bei Kuchen, Tee,

und freu'n uns auf den ersten

939UuUyos JIpy IDgI9PUNM ND] SNDJ JYOlalld
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Veranstaltungsvorschau

September

08.09.2026 10:00 Uhr Spaziergang mit der Kita

10.09.2026 15:00 Uhr Besuch im Glasmuseum

15.09.2026 09:30 Uhr INTEGRA Tour

16.09.2026 15:30 Uhr Konzert von Live Music Now (LMN)
17.09.2026 09:30 Uhr INTEGRA Tour

17.09.2026 15:00 Uhr Kinovorstellung

23.09.2026 14:30 Uhr Waffelbacken

28.09.2026 15:00 Uhr Unsere kleine Bucherei wird [bitte erganzen]
30.09.2026 15:00 Uhr Herrenstammtisch

Oktober

08.10.2026 14:30 Uhr Oktoberfest

12.10.2026 10:00 Uhr Halloweendeko basteln mit der Kita
13.10.2026 09:30 Uhr INTEGRA Tour

21.10.2026 15:00 Uhr Herrenstammtisch

27.10.2026 09:30 Uhr INTEGRA Tour

28.10.2026 14:30 Unhr Waffelbacken

November

02.11.2026 14:00 Uhr Modeverkauf Silktex

10.11.2026 10:00 Uhr Basteln mit der Kita

11.11.2026 14:30 Uhr Weinfest ’
17.11.2026 09:30 Uhr INTEGRA Tour

24.11.2026 09:30 Uhr INTEGRA Tour

25.11.2026 15:00 Uhr Herrenstammtisch
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	Unsere Bewohnerin Frau K. Hendersen
	Ich bin in Chile, in La Serena, aufgewachsen. Wenn ich an meine Kindheit zurückdenke, fällt mir eigent-lich nur ein Wort ein: „traumhaft“.
	Ich hatte eine sehr fröhliche und be-hütete Kindheit, geprägt von Sicher-heit und Geborgenheit. Meine Eltern haben mich und meine Freunde viel frei laufen lassen. Sie wussten, dass wir als Gruppe zusammenhalten und aufeinander aufpassen würden. Das hat mir viel Freiheit gegeben und daran denke ich heute noch gerne zurück.
	Meine Familie hat für mich immer die allerwichtigste Rolle in meinem Leben gespielt. Wir konnten uns immer auf-einander verlassen und waren fürein-ander da.
	Sehr gerne erinnere ich mich an unsere Familienfeste, an meine Schul-zeit und an meine Schulfreunde. Auch das Strandleben gehört zu meinen schönsten Erinnerungen. Ich bin an einem Ort aufgewachsen, an dem Menschen aus der ganzen Welt ihren Urlaub verbracht haben.
	Mein Berufsleben habe ich als Prakti-kantin in der Reisebranche begonnen. Später habe ich als Marketing-managerin bei einer internationalen Fluggesellschaft gearbeitet.
	Eine besondere Erinnerung ist für mich meine Dienstreise nach Neuseeland. Diese Reise hat mich sehr überrascht. Vorher konnte ich mir nicht vorstellen, dass Menschen in einem anderen Land Fremde so freundlich und herzlich empfangen können wie in meiner Heimat Chile.
	Wenn ich mein Leben heute be-schreiben sollte, würde ich sagen: ruhig und zufriedenstellend. Ich war und bin glücklich.
	Seit sechs Monaten bin ich nun im INTEGRA Haus. Mein erster Eindruck: freundlich und sehr zuvorkommend. Auch mein Einzug ist sehr gut und unkompliziert abgelaufen. Mit der Versorgung, der Verpflegung und der sozialen Betreuung bin ich sehr zufrieden.
	In meiner Freizeit lese ich gerne, höre Musik und möchte gerne auf dem Laufenden bleiben, was draußen in der Welt passiert. Ich möchte den Kontakt zu meiner Umgebung und vor allem zu meiner Familie behalten. Die Menschen, die mich umgeben, machen mir die größte Freude.
	Im Moment ist meine körperliche Ge-sundheit für mich besonders wichtig. Glücklicherweise fühle ich mich psych-isch und sozial gut.
	Mein größter Wunsch ist es, irgend-wann wieder in mein Heimatland Chile zurückzukehren.

	Unser Bewohner Herr Tarek Alturayhy
	Meine Kindheit war wie ein Cock-tailleben. Ich bin in Bagdad geboren und aufgewachsen.
	Ich habe mein Berufsleben als Päda-goge in Bagdad begonnen und als Arbeitsmediziner in Hamburg beendet.
	Meine erlebnisreichste Reise war die nach England im Jahr 1975, wegen der großartigen familiären Erlebnisse. Mein älterer Bruder, der immer mein Vorbild war, meine Familie und mein Sohn, den ich sehr gern habe, sind mir sehr wichtig.
	Die aktive Kontakt- und Beziehungs-pflege mit Familie, Freunden und Bekannten ist mir wichtig. Es macht mir große Freude, wenn meine Kinder, meine Familie und meine Mitmen-schen glücklich sind.
	Der Einzug bei INTEGRA war schön und genau das, was ich mir vorher vor-gestellt hatte. Der Empfang war freundlich. Insgesamt wunderbar. An den Alltag muss ich mich aber noch etwas gewöhnen. Das Essen ist gut, nur der Kuchen könnte besser sein. Ich höre gern Musik und schaue gern fern. Mich interessieren Politik und Länder-berichte. Ich gehe gern raus und genieße die frische Luft.
	Im Moment ist es für mich am wich-tigsten, dass meine Mitmenschen glücklich sind. Ich bin wunschlos glücklich.

	Unser Mitarbeiter Timon Leitner
	Moin, ich bin Timon!
	Mein Name ist Timon Leitner, ich bin am 30. September 1997 geboren und seit Mai 2026 als freigestellter Praxis-anleiter im Haus tätig.
	Ebenfalls im Mai 2026 bin ich nach Hamburg gezogen. Ursprünglich komme ich aus einem Dorf im Ost-albkreis in Baden-Württemberg. Ham-burg ist daher nicht nur meine neue Heimat, sondern auch die erste Großstadt, in der ich lebe. Der Grund für diesen großen Schritt war meine Freundin, die aus Hamburg kommt und hier lebt. So wurde aus dem vertrauten Dorfleben innerhalb kurzer Zeit ein komplett neuer Lebens-abschnitt im hohen Norden. An das „Moin“ habe ich mich inzwischen schon ziemlich gut gewöhnt. Nur „Moin Moin“ sollte ich besser nicht sagen: Das sei schon Gesabbel, wurde mir erklärt.
	Seit mittlerweile zwölf Jahren bin ich in der Pflege tätig. Als examinierter Altenpfleger habe ich mehrere Jahre in der stationären Langzeitpflege ge-arbeitet und dabei unter anderem Erfahrungen in der direkten Pflege, als Schichtleitung und in der Praxis-anleitung gesammelt. Besonders die Begleitung von Auszubildenden hat mir immer viel Freude gemacht. Deshalb freue ich mich sehr, mich in meiner jetzigen Position vollständig auf die praktische Ausbildung unserer Azubis konzentrieren zu können.
	Zu meinen Aufgaben gehören unter anderem die Planung und Durch-
	führung von Anleitungen, Praxisbe-gleitungen und Beurteilungen sowie die Organisation der verschiedenen Praxiseinsätze. Dabei ist mir besonders wichtig, für die Auszubildenden ein verlässlicher Ansprechpartner zu sein und sie individuell auf ihrem Weg durch die Ausbildung zu begleiten. Ich selbst würde mich als offen, zuverlässig und meist gut organisiert beschreiben. Gleichzeitig darf für mich bei der Arbeit auch der Humor nicht fehlen.
	Privat bin ich der älteste von insgesamt sieben Brüdern. Mit sechs jüngeren Brüdern war bei uns zu Hause also eigentlich immer etwas los. In meiner Freizeit fahre ich gerne Fahrrad, gehe schwimmen, zocke oder verbringe Zeit mit meiner Freundin. Außerdem baue und tüftele ich gerne.
	Ich freue mich darauf, Hamburg, das Haus und natürlich auch die Be-wohnerinnen und Bewohner sowie meine Kolleginnen und Kollegen noch besser kennenzulernen. Bei Fragen, Ideen oder einfach für einen kurzen Austausch können Sie mich jederzeit gerne ansprechen!

	Grüner Daumen kennt kein Alter!
	Es ist wieder so weit, unsere Balkone mit bunten Blumen zu verschönern. Unsere Bewohnerinnen und Bewohner haben dabei wieder einmal gezeigt, dass ein grüner Daumen keine Frage des Alters ist, sondern vor allem eine Frage der Freude und Leidenschaft. Natürlich auch mit etwas Erde an den Händen.
	Für viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner ist das gemeinsame Gärtnern mehr als nur eine Beschäftigung. Es erinnert an den eigenen Garten, an frühere Zeiten und an die Freude, etwas wachsen und blühen zu sehen. Gleichzeitig bietet das Pflanzen eine schöne Ge-legenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszu-tauschen und gemeinsam Zeit zu verbringen.
	Ein herzliches Dankeschön an alle Bewohnerinnen und Bewohner, die mit so viel Freude und Engagement dabei waren, und natürlich an alle fleißigen Helferinnen und Helfer, die dieses schöne gemeinsame Erlebnis möglich gemacht haben.
	Jetzt heißt es: Gießen, Pflegen und Genießen!

	Unser Sommerfest
	Auch in diesem Jahr luden wir alle Bewohnerinnen und Bewohner sowie ihre Angehörigen herzlich zu unserem traditionellen Sommerfest ein. Passend zum Motto „Country“ verwandelte sich unsere Einrichtung in eine kleine Country-Welt. Trotz des zunächst stür-mischen Wetters ließen wir uns die gute Laune nicht nehmen.
	Für beste Stimmung sorgte die Live-Country-Band Jimmy & Friends. Es wurde gemeinsam ausgelassen ge-feiert. Eine Cocktailbar im Saloon mit erfrischenden, farbenfrohen Cocktails lud zum Anstoßen und gemütlichen Beisammensein ein.
	Auch die Unterhaltung kam nicht zu kurz: Am Glücksrad gab es tolle Preise zu gewinnen, während die Fotobox mit lustigen Accessoires für viele fröhliche Erinnerungsbilder sorgte.
	Für das leibliche Wohl sorgte unsere Küchencrew mit einem reichhaltigen Buffet und leckeren Spezialitäten. Mit viel Engagement wurde direkt vor Ort gegrillt und unsere Gäste wurden bestens versorgt.
	Mit etwas Wehmut feierten wir an diesem Tag ein letztes Mal gemeinsam mit unserem Einrichtungsleiter, Herrn Inhoff. Gleichzeitig durften wir unsere neue Einrichtungsleiterin, Frau Heitmann, herzlich willkommen heißen und sie in geselliger Runde kennen-lernen.
	Ein besonderer Dank gilt allen Mit-arbeitenden, die mit viel Engagement und Liebe zum Detail zum Gelingen des Festes beigetragen haben.
	So wurde unser Sommerfest zu einem rundum gelungenen Tag.
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	Kegeln und Boccia im Sitzen
	Jetzt wird gezielt! Kegeln und Boccia im Sitzen waren auch in diesem Jahr ein Highlight. An den heißen Tagen waren die Temperaturen besonders am Vor-mittag im Garten gut auszuhalten. Zahl-reiche Bewohnerinnen und Bewohner kamen aus dem gesamten Haus zu-sammen: Bewegung an der frischen Luft, in geselliger Atmosphäre und natürlich mit viel Spaß. Kegeln im Sitzen kann aber auch bei schlechtem Wetter gut drinnen stattfinden.

	Sommerfest in der Nachbarschaft Q21
	Auch in diesem Jahr waren wir beim Sommerfest in unserer Nachbarschaft Q21 wieder mit einem eigenen INTEGRA-Stand vertreten. Wir haben uns sehr gefreut, Teil dieses schönen Festes zu sein und gemeinsam mit vielen Besucherinnen und Besuchern einen Nachmittag zu verbringen.
	Für das leibliche Wohl sorgten wir mit leckerem, frisch gebackenem Pflau-men- und Marmorkuchen sowie frischer Schlagsahne aus unserer Küche. Unser Kuchenangebot wurde von den Gästen gerne angenommen und war ein schöner kulinarischer Beitrag zum Fest.
	Wir hatten einen schönen Pavillonplatz auf der Wiese und konnten von dort aus die tolle Livemusik genießen. Auch für die kleinen Gäste gab es viel zu entdecken: Eine Hüpfburg, ein Glücks-rad sowie weitere Angebote sorgten für Spaß und Unterhaltung. Für großes Interesse sorgten außerdem die Feuer-wehr und die Polizei mit einem Infor-mationsstand.
	Insgesamt herrschte eine sehr schöne und fröhliche Atmosphäre. Wir haben die Zeit an unserem INTEGRA-Stand sehr genossen und konnten viele nette Begegnungen und Gespräche erleben.
	Ein herzliches Dankeschön geht an Frau Anke Alebrand-Stapelfeldt sowie an alle weiteren Veranstalterinnen und Veranstalter für das gelungene Sommerfest. Wir kommen im nächsten Jahr sehr gerne wieder!

	INTEGRA on Tour:
	Ausflug zum Hof Bullerbü
	geien sorgten für so manchen inte-ressierten Blick.
	Auch ein Besuch im Biohofladen mit Café durfte natürlich nicht fehlen. Bei einem gemütlichen Kaffee konnten wir unseren kleinen Ausflug entspannt ausklingen lassen.
	Ein kurzer, aber wunderschöner Aus-flug mit vielen tierischen Begegnu-ngen, der uns allen viel Freude be-reitet hat. Wir kommen wieder!
	Mit unserem kleinen Bus machten sich unsere Bewohnerinnen und Bewohner wieder auf den Weg zum Hof Bullerbü in Steilshoop, Wandsbek.
	Im Tierhaus erwartete uns eine bunte Vielfalt an Tieren: Graupapageien, Schildkröten, Ziegen, Schafe und Hüh-ner. Es war schön, die Tiere zu beo-bachten und die besondere Atmo-sphäre des Hofes zu genießen. Be-sonders die lebhaften Graupapa-

	Dienstjubilare
	Dieses Jahr freuen wir uns im INTEGRA Seniorenpflegezentrum Hamburg-Barmbek über mehrere Jubilarinnen und Jubilare, die unsere Einrichtung bereits seit vielen Jahren mit ihrem Engagement bereichern.
	Stellvertretend für alle Jubilarinnen und Jubilare möchten wir Frau Tessin her-vorheben, die unser Team seit mittler-weile 15 Jahren mit großem Einsatz begleitet. Für ihre langjährige Treue und ihr Engagement bedanken wir uns herzlich und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.
	Auch zahlreiche weitere Mitarbeitende feiern in diesem Jahr ihr Dienst-jubiläum:
	5 jähriges Jubiläum:
	Herr Ercan
	Frau Mihai
	Frau Semcken
	Frau Beese
	Herr Martens
	Frau Ehling
	Frau Ollmann

	10 jähriges Jubiläum:
	Frau Debuc
	Frau Fiutak
	Frau Kopietz
	Frau Seß
	Herr Korth
	Wir danken allen Jubilarinnen und Jubilaren herzlich für ihre langjährige Verbundenheit, ihren täglichen Einsatz und ihr großes Engagement für unsere Bewohnerinnen und Bewohner. Wir freuen uns auf viele weitere gemein-same Jahre.


	Eiskaffee im Garten –
	der Renner in diesem Sommer
	Bei sommerlich warmen Temperaturen hieß es bei uns wieder: Eiskaffee im Garten! Viele Bewohnerinnen und Bewohner ließen es sich am Nach-mittag im Grünen gut gehen und genossen einen herrlich kühlen Eiskaffee mit Eis, einer großzügigen Portion Sahne und natürlich einem Strohhalm.
	Für die passende musikalische Beglei-tung sorgten beschwingte Swing-Klänge. Frank Sinatra durfte dabei natürlich nicht fehlen. Seine bekannten Melodien verliehen dem Nachmittag eine ganz besondere, gemütliche Atmosphäre und luden zum Mitsum-men und Genießen ein.
	Bei kühlem Eiskaffee, leckerer Sahne, schöner Musik und angeregten Ge-sprächen entstand eine wunderbar harmonische und gesellige Stimmung.

	Glückwünsche zum Geburtstag
	Wir gratulieren unseren Bewohnerinnen und Bewohnern zum Geburtstag und wünschen alles erdenklich Gute!
	September
	01.09.   Groth, Heike Sophie
	08.09.   Wieczorek, Julius
	12.09.   Peschke, Gerhard
	13.09.   Peters, Olga
	15.09.   Wrona, Irma
	18.09.   Reimers, Regina Ursula
	19.09.   Lampe, Erika
	22.09.   Felicio Figureiredo, Manuel

	Oktober
	04.10.   Fricke, Inge
	05.10.   Ludek, Heike
	07.10.   Kranich, Karin
	12.10.   Gurschler, Peter
	16.10.   Meinhart, Hildegard Dorothea
	25.10.   Lau, Inge
	25.10.   von Bergen, Elisabeth

	November
	06.11.   Vierecker, Elfriede
	07.11.   Mohr, Gerhard
	07.11.   Pallasch, Andrea
	14.11.   Kretschmer, Wolfgang
	15.11.   Döring, Evelyn
	15.11.   Maubach, Heinrich
	18.11.   Leß, Edith Emilie Wilhelmine
	20.11.   Tiedemann, Marie Anne
	22.11.   Gschwendter, Marianne
	28.11.   Hensel, Margarete Elisabeth
	28.11.   Tappendorf, Christa Irmi
	29.11.   Jüngling, Brigitte Margarete


	Andacht
	Der Baum und das Fallobst
	In einem Garten steht ein prächtiger Apfelbaum. Seine Krone ist herrlich gewachsen, die Blätter sind saftig und frisch. Der Stamm ist kerzengerade und robust. Jedes Jahr trägt der Baum viel Frucht. Aber jedes Mal schaut der Gärtner zur Erntezeit zum Boden und ärgert sich über das Fallobst. Dann will er den Baum fällen.
	Viele Menschen machen es genauso wie dieser Mann: Sie beurteilen den guten Baum nach seinem Fallobst. Sie schauen nicht auf die guten Früchte, sondern auf das, was am Boden liegt. Das Mangelhafte und Schlechte springt viel schneller ins Auge als das Gute und Schöne. Meckern scheint leichter als Loben.
	Dabei trägt der Baum doch viel Frucht! Es gibt so viel zu ernten! Aber nein, die Menschen schauen lieber nach unten statt nach oben.
	Stellen wir uns doch einmal vor, wie viel mehr wir uns freuen könnten, würden wir einen Baum allein an dem Guten beurteilen, das er hervorbringt. Wie viel mehr würden wir uns freuen, könnten wir die saftigen Früchte sehen, die nur darauf warten, gepflückt zu werden.
	Ich wünsche Ihnen, dass Sie viel gute Frucht finden und fröhlich Erntedank feiern.
	Ihr
	Pastor Olaf Krämer
	von St. Gabriel
	Wir nehmen Abschied

	Erinnerungen schenken uns Licht in dunklen Momenten.
	20.05.2026   Frau Ute Bichel
	20.05.2026   Herr Henry Hugo Wilken
	01.06.2026   Frau Hanna Meier
	13.06.2026   Frau Sylvia Hannelore Lankau
	13.06.2026   Herr Klaus Hahn
	11.07.2026   Frau Renate Borth
	13.07.2026   Frau Gerda Pinke
	29.07.2026   Frau Marianne Drevsen
	13.08.2026   Frau Ingetraut Bremer
	17.08.2026   Frau Renate Neißer

	Veranstaltungsvorschau
	September
	08.09.2026   10:00 Uhr   Spaziergang mit der Kita
	10.09.2026   15:00 Uhr   Besuch im Glasmuseum
	15.09.2026   09:30 Uhr   INTEGRA Tour
	16.09.2026   15:30 Uhr   Konzert von Live Music Now (LMN)
	17.09.2026   09:30 Uhr   INTEGRA Tour
	17.09.2026   15:00 Uhr   Kinovorstellung
	23.09.2026   14:30 Uhr   Waffelbacken
	28.09.2026   15:00 Uhr   Unsere kleine Bücherei wird [bitte ergänzen]
	30.09.2026   15:00 Uhr   Herrenstammtisch

	Oktober
	08.10.2026   14:30 Uhr   Oktoberfest
	12.10.2026   10:00 Uhr   Halloweendeko basteln mit der Kita
	13.10.2026   09:30 Uhr   INTEGRA Tour
	21.10.2026   15:00 Uhr   Herrenstammtisch
	27.10.2026   09:30 Uhr   INTEGRA Tour
	28.10.2026   14:30 Uhr   Waffelbacken

	November
	02.11.2026   14:00 Uhr   Modeverkauf Silktex
	10.11.2026   10:00 Uhr   Basteln mit der Kita
	11.11.2026   14:30 Uhr   Weinfest
	17.11.2026   09:30 Uhr   INTEGRA Tour
	24.11.2026   09:30 Uhr   INTEGRA Tour
	25.11.2026   15:00 Uhr   Herrenstammtisch



